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An einer PdA-Versammlung in Baselland erklärte ein Delegierter: Dunkle Mächte wollen uns den

Prozeß machen, wenn wir uns aber auf die Hintern stellen, werden diese Absichten durchkreuzt.

Genossen merkt ihr was uns blüht?
Die Mammonsdiener sind bemüht
Uns eine Bank zu schnitzen.

Es kann uns aber nichts geschehn.
Solang wir auf die Hintern stehn

Zwingt uns kein Feind zum Sitzen.

Immer die Wahrheit

Die Weltmeisfer im Eishockey kehrten
zurück, hinter den Eisernen Vorhang.

Sie kehrten zurück! Da lieh ein
hoher Herr der Regierung drei der
Spieler zu sich rufen, einen nach dem
anderen, und stellte ihnen folgende
Frage: «Also, wie war es in Paris?»
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«Es war wunderschön», antwortete
der erste, «man bekommt zu Essen was
man will, die Stadt ist herrlich, die
Menschen sind so froh und frei, die Frauen
sehr nett.»

«Zehn Jahre Zwangsarbeit!»,
erwiderte der hohe Herr.

«Ja, es*var nicht schlecht», sagte der
zweite Spieler, «das Essen geht noch,
die Stadt ist nicht so übel, man kann
sich mit den Menschen verstehen. Im

ganzen genommen, war es schön.»
«Fünf Jahre Zwangsarbeit!», ertönte

die mächtige Stimme.
«Also es ist nicht zum Vergleichen

mit uns hier zu Hause. Das Essen ist
sehr schlecht, die Menschen sind faul

und wollen nicht arbeiten, die Stadt ist
in schlechtem Zustand, die Frauen sind
leicht, kurz und gut: es ist nichts.»

Da klopft ihm der hohe Herr mit
Freude auf die Schulter und sagt
lächelnd: «Du bist unser Mann. Sag mir,
was für einen Wunsch Du hast und ich
will ihn Dir erfüllen.»

«Nach Paris zurück!», klang die
schlichte Antwort. F T'
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